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Nr . ISS . Samstag , den 36 . August 1S11 37 . Jahrgang
Siedentopf , Hr . Gutsbesitzer mit Frau Gem

Palztorf
von Wagner . Se . Excellenz , Hr . Gras.

Gesandter Wien
Fidelmann , Frau E . - Berlin
Schiieckmann , Frau Geheimrat Halle a . S .
Bode. Frl . Naumburg
Adeline. Frau Louise mit Hr . S . Chauffeur

und Bed . Paris
Mehlhorn . Hr. R . P . Gera
von Breuning , Hr. Oberleutnant Stuttgart
Germain , Hr . A. Paris
Hallet, Abbe Eugene Paris

Hotel zum gold. Löwen
Lenh , Hr. F . , Schulrat mit Frau Gem.

Bitburg
Marx, Hr . Jakob Groß-Gerau
Rehmann . Frau Geh . Med . -Rat mit Frl . T.

Berta Barth Wte .
Mayer. Hr. Dr . Eugen, gepr. Rechrspraktil

Zweibrücken
Billa Bätzner

von Wasielewski, Frl . Anna u . Josefine
^Heidelberg

Kaufmann Bosch .
Geißler . Hr . Gärtnereibesitzer Ulm
Mündler, Hr. Spediteur Ulm

E . Dietz , Rennbachstr. 214.
Renner , Hr . G . Oberbahnsekrelär mit Frau

Gem. Stuttgart
Billa Erika .

Bodenheim, Hr. Albert Mannheim
Bodenheim. Frau Jda mit Kind „

Geschwister Freund .
Bermann , Hr . Kfm .
Rosenfelder. Frau

Habn . Schwester. Clara Stuttgart
Ansbacher, Hr. L . Kfm . Nürnberg
Albrecht . Hr . Otto, Kfm . Pforzheim

Hotel zum gold . Ochsen.
Borgers. Hr . Josef, Kohlenhandl.

Bochold i . W .
Hotel Palmeugarten .

Lautenschlager, Hr. W . Oberingenieur m . Fr .
Gem . Nürnberg

Schoch . Hr . A„ Bäckermstr . Gmünd
Tomas . Hr. Rektor mit Frau Gem. Heilbronn
Härgele , Hr . Herm . , Kfm . Eßlingen
Härgele, Hr . Rich ., Kfm . „
Weissinger. Hr. R , Hauptlehrer mit S .

Ebingen
Weissinger, Hr . G . , Kanzleirat Rottweil
Becker, Hr. E , Kfm . Stuttgart

Hotel Post .
Hüsgen , Hr . Kfm . Traben -Trarbach
Dettloff, Hr. Robert , Kaiser!, rusf . Hofrat

mit Frau Gem . Mitau Kurland
Hotel gold . Roh .

Bächle, Hr . Wilh , Generalagent
Neustadt a . H.

Hennings . Hr . Henry . Privatier mit Fr . Gem.
Darmstadt

Gasth . zur Lonne .
Möhrle . Hr . G„ Sägwerkbesitzer

Schönmünzach
Horlacher, Frl . Künzelsau

Hotel Stolzenfels .
Krauth , Fr . Lina Heidelberg

Gasth . zum Bentilhorn .
Bitterling , Hr. W.. Privatier Magdeburg
Ehrenfried , Hr. Franz , Weingärtner

Neckarsulm
In den Privatwohnnngen :

K. Bauer . Villa Gutbnb .
Warth, Frau Pauline Untertürkheim

Pforzheim j Gchlaich, Hr. Lehrer

Ellinqen
Cannstatt
Eßlingen

Geschwister Fuchs .
Petzmann, Fr . Helene Coblenz

Kond . und Cafe Funk .
Erdmann , Hr. Bürgermstr . smit Frau Gem.

Neustadt Westpr .
Postunterbeamter Greiner .

Mornhinweg , Hr . Joh . , Postunterbeamter
Bh . Beck . König - Karlstr. 74.

Schweikert , Hr . Philivv, Kfm . Lodz Polen
Oberlehrer Büttner We .

Klein, . Frau mit Bed . Heilbronn
Villa Christine .

Laiblin, Frau D«. R . mit T . Heidelberg
Zugführer Dob -rnek .

Krätzer , Hr Fr . , BierbrauersibefltzerKünzelsau
Urach

Herm . Grohmann , Flaschnermstr.
Bartenbach. Frau Obsramtspfleger Heilbronn
Katz, Frau E . !. Pforzheim
Maier, Hr. Herm . , Kfm . München

K. Großmanu , Rennbachstr.
Baier, Fr . Rosine ' Edelfingen

K. Güthler , Flaschnermstr.
Seeger , Hr Eugen . Sägwerkbes. Neuenbürg

Wilh . Güthler , Elektrotechm
Hartmann . Hr. Wilh , Frankfurt a . M

Wagnermstr . Hammer .
Braun, Hr. Gottlieb , Architekt Straßburg

Kaufmann Kappelmann .
Kvnreuther , Hr. B , Privater mit Fr . Gem.

Frankfurt a . M.
Billa Karlsbad .

Fieß, Frau Louise Neuenbürg
Fieß , Frl . E . „

Karl Kraust, König - Karlstr . 97.
Warth, Hr . Untertürkheim

Kanzleirat Maier .
Bühler , Hr. Eugen, Fabrikant mit Fr . Gem.

und Sohn Metzingen

Villa Mon Repos . d
Dittlof, Frau S . Paris

Billa Monte bello .
Gierlings , Frl . Dülkem Rheinld .
Watson , Frau mit Jungfer London
Kling. Frl . V . München
Kling, Frl . E . - Unterkochen

Park -Billa .
Grünhut, Hr . Otto, Kfm . mit Frl . T.

München
Ad . Pfau , Bäckermstr.

Funk, Hr . Julius , Schultheiß Wiernsheim
Flaschnermstr. Pfa « We.

Kutbrod , Hr. Jakob Sillenbuch
Dreher , Hr. Felix, Verwaltungs -Assistent Ulm

Chr . Schmid , Zimmermstr .
Fus, Hr . Wild . . Kolporteur Stuttgart

Fried . Schmid , Schreinermftr .
Kalter . Frau Fanny We . Mannheim
Kalter, Frl . Lilly
Koos . Hr . Daniel . Kfm . Heidelberg
Kreh , Hr. Karl . Kfm . Heilbronn

K. Schober , Gärtner.
Böltz . Fran Frisenheim

Fr . Schulmeister , König - Karlstr. 69 .
Weil . Hr. Heinrich, Kaiser ! . Techn . Eisen-

bahn-Obersekretär mit Frau Gem und T.
Straßburg

Wilh . Seebev .
Wüsenberg, Hr. W. . Kfm . mit Frau Gem.

Juliusmühle b . Einbeck
Joh . Treiber , Tattlermstr.

Hott , Hr. Heinrich , Oberamtsrickter a . D.
mit ^ rau Gem. Kaiserslautern

Hott , Hr . Richard. Gymnasiast
Lademann. Frau Oberförster We . Karlsruhe

Paul Treiber . Baddiener . ^
Bühm , Hr. Johann , Postaqent

Königsfeld b . Bamberg
Villa Wetzel .

Weber, Hr. Gustav Calw
Billa Wilhelms .

Wertheim. Fr . Elise Berlin
Wertheim, Frl . Johanna Berlin

Herrnhilfe .
Sckäfer , Rosine mit Begl . Düren
Bischof, Rudolf Dietlingen
Schuhmacher. Wilhelmine Bonlanden
Krämer, Katharine Stuttgart

Erholungsheim .
David , Hr. Hermann Stuttgar

Zahl der Fremden 17391 .
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AmIL . IsrerndenMe

Verzeichnis der am 31. Auguft
angemeldete» Fremden :

Kgl . Bad -Hotel .
ßoans , Hr . George H . Arzt mit Fr . Gem.

San Franzisco
Menberger, Hr. W. , Dr med . . Geheimer

Rat mit Frau Gem . Dresden
Gasterstädt , Frau Geheimrat mit Begl .

Dresden
Gasth . zum Bad . Hof .

.Dechen, Hr . Maineck
Egger. Hr. Zaiertshoken
Mang , Hr . Jllertisfen
Leux, Hr . Beamter mit Frau Gem.

Frankfurt o . M.
Wz , Hr . mit Frau Gem . Karlsruhe
Schuhmacher . Hr. techn. Assistent Gernsbach
Sonnentag. Hr . Hauptlehrer Schw . Gmünd
M , Hr . Privatier mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Springer , Hr . Fabrikant - Freiburg

Hotel Belle vue .
fflatau, Frau Maria Wilmersdorf
Neubaus, Hr . Alfred Schwetzingen
Teuffel. Hr . Dr . Erwin Stuttgart
Wkenheimer, Frau Oberst Cöln
Hellendoorn , Hr. I . F . R , Ingenieur mit

Chauffeur Haag
ßonold, Hr . Rechtsanwalt Karlsruhe

Hotel Kühler Brunnen .
Maurer , Hr . Gust . , Kfm . mit Frau Gem.

Heppenheim
Reinmuih, Hr . Fr . Granitwerkbesitzer mit Fr .

Gem . Hevpenheim
Mmann, Frau Fabrikant O^ ringen
Nähold , Hr . Herm . Eisenach

Hotel und Villa Concordia .
Hengst, Hr . Geheimer Baurat mit Fr . Gem.

Karlsruhe
Lemke -Sämckert . Frau Wiesbaden
Hensolt , Frl . Eugenie Nürnberg

Gasth . zur Eisenbahn .
Ratthaey. Hr . Alexander, Hofphotograph

Dresden
Archer , Hr . Friedrich Stammheim
Hechler, Hr . Karl Pfäsfling -m
Rauschenberg , Hr. Heinrich , Finanz -Revisor

mit Frau Gem . Braunschweig
Pension Billa Hanselmann .

Georg Rath.
Dannenbaum , Hr . B . mit Frau Gem Cöln
ganzen , Hr . Alex , Kfm . Hamburg
Moh , Frau Hedwig mit Frl . Töchtern Berlin

Hotel KlnmPP
Kiedrich. Frau L . _ Leipzigs- '

L o k a
"
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Wildbad . den 26 . August 1911 .

Kgl . Knrtheatee . Heute abend geht das satyrische
!ustspiel „Der Rechtsanwalt " von Franz Molnar mit
Herrn Barg in der Titelrolle und morgen Abend das
llte lebenswahre Lustspiel „Hasemanns Töchter" von Adolf
8,Arronge mit Herrn Groffe in der Hauptrolle als
ßasemann .

— Wo gehe« wir morgen hin ? In den Union-
Mematograph im Saale des Gasthauses zur alten Linde !
si

>er Besitzer des Theaters ist auch diesmal wieder bemüht
Meten , ein Programm zusammevzustellen . daß in Bezug
°>f Gediegenheit und Reichhaltiakeit wohl selbst den ver-
»öhntesteu Kinofreund befriedigen wird . Das Programm
cht sich aus herrlichen Naturaufnahmen , ergreifenden
kamen und lustigen und humoristischen Bildern zusammen .
8« sich darum bei einem Gläschen einen vergnügten
lbmd machen will, gebe zum Kino , er wird befriedigt noch
>°nchmal sich der gemütlich verlebten Stunden erinnern.
- Abschiedsfeste. Wie alljährlich. Wenn die Saison

km Ende entgegengeht , veranstalten die hier in der Saison
ü gegründeten Vereine ihre Abschiedsfeste . Die Eröffnung
acht in diesem Jahre der Deutsche Kellnerbund und der
ierband der Hotelangefiellten, die ihr Fest heute abend
» sestlich -dekorierten Saale des Restaurants zur alten
inde beaehen . Ein wunderschönes Programm, Konzert ,
lwor . Vorträge , kinemat. Vorführungen usw . mit an-
iließendem Balle , ist zusammengestellt und wird die Teil-
chmer bis morgen früh in der animiertrsten Stimmung
lsammenhalten. — Der Internat. Genfer-Verband,

Sektion Wildbäd , begeht sein Abschiedsfest am Dienstag,
den 28 . ds . Mts . in den Räumen des „Hotel zum Pal¬
mengarten" und der Internat . Verband der Köche sein
Fest am Donnerstag, den 31 . ds . im „Hotel Kühler
Brunnen ".
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äsu 26 ,
n »fbm . i/rl - 5 Ilbr t ^nlagon).

ltüliKktzil8-6onir«r1
KA" -rnm ck«i' Ilarnvlillfo .

"WU
6 — 7 Ilbr absnäs fk^ urplak)

1 Narseb eslobrs l -aobnsr
2 . Ouvalturs. „Nignon" Dbomas
3 . Vmnsr stimmen, Ktrauss
4 . Ilng . kbaps ^äis Ur . 1 . I-isrt
5 . lonblläsr „libaingolä "

LormtLA. äsrl 27.
8— 9 Ilbr vorm . fDriabballe)

1 . Okoral : bllv kosts kiurg iot uossr Oott.
2. Ouvsrturo „Ztrsäslla" b'Iotov
3 . Ratbausballtallüs, ^ alrsr 8trauss

4 . Rsunian äos llraoo», Oavotts 8äunsmaull
5 I? ^.rl«sisvno , Nuits 8i/ot ^
6. KänAsrkrsuäso , Aa«uiba 8sir

navbm . 3 ^2 —5 Ilbr f ^ntagsn)
1 . lllorsntiosr , Narsob paeilr
2 . Ouv . , ,lZoksrrsobsr äsr Osistsr " ^Vsbor
3 . lliäsls Lausrv , IVaIrsr . Pall
4 . 6usäsn - ^ris aus „Hobsrt äsr Dsuksl" bls^srbssr
5 . HuläiAuvgs-Narsob lölagnsr
6 . bbu musib . Irrxartsn , Potpourri 8sbreiuor
7 . Ouv . „Oio svböns Oalatbs" 8uppo
8 . puuksvsprasks , Oslopp llotras

6—7 Ilbr absnäs (Hurplatr )
1 . llsstmarssb UllAS
2 . Onvsrturs . ,ll!gmont" Usotbovsu
3 . Krövuvgslisäsr , ^ lalv.sr Ntrauss
4 . Dan ?! äsr Irrliobtsr. Hsrliosi
5 . Dovbüäsr aus „llobsugrzn" lölagusr

NorltLL . äsu 23 .
vorm . 8— 9 Ilbr (Driubballs)

1 . Oboral : Oslobst ssist äu ässu Obrist .
2 . Ouvsrturo „^ aubsillöts " blorart
3 . 8pbärsiilrlaugs, Malrsr Ntrauss
4. blsäitatiov . 8aob
5 . Vorspisl aus „ Ovangslimanu" Kisuel
6 . HussbLuäobsu, Llüäts ässssl

Druck und der Beruh. Hofmaunschen Nuchdruckerei w
Witdbad . BrrantwortlW : U. Nttnhardt/ daselbst.



Wochen-Rundschau.
vr . ? . Die sengende Wut dieses Sommers des

Mißvergnügens , die jetzt endlich einer normalen Tem¬
peratur gewichen ist, Hat uns leider ein recht unfreund¬
liches Andenken in Gestalt des Futtermangels hin¬
terlassen , der sich zu einer ernsten Kalamität für die Vieh¬
zucht und damit für die FlOsihverforgung der Bevölker¬
ung zu gestalten droht, wenn nicht bei Zeiten umfassende
Maßnahmen zur Bekämpfung dieses landwirtschaftlichen
-Notstandes getroffen werden . Was bisher geschehen ist,
nämlich dke auf den meisten deutschen Eisenbahnen inkrast
getretene Ermäßigung der Eisenbahnfrachtsätze für Fut¬
termittel , stellt ein allzu homöopathisches Mittel dar , und
immer dringender erHnt das Verlangen nach einer wenn
auch nur zeitweisen Suspendierung der wichtigsten Futter -
mittelzölle, . vor allem des Maiszolles — eine Maß¬
nahme, die ja sogar der bayerische .Landwirtschaftsminister
in Erwägung gezogen hat — und des Zolles auf Futter¬
gerste, auf deren Bezug aus Rußland die Schweinezucht
in weiten Landesteilen angewiesen ist . Jedenfalls wäre
es erfreulich, wenn die verbündeten Regierungen mit den
dringend wünschenswerten Maßnahmen zur Bekämpfung
der Futternot nicht erst bis z dem für den 10. Oktober
in Aussicht genommenen Zusammentritt des Reichs¬
tags warten würden .

Ter Ruf üa ^ einer früheren Êinberufung der Volks¬
vertretung ist von den verschiedensten Seiten auch äus An¬
laß des noch immer schwebenden Marokkokonfliktes
erhoben worden, denn einmal wird , die völlige Ungewiß¬
heit, in der die öffentliche Meinung über den Fortgang
oder vielleicht muß man auch sagen über den Rückgang
der Verhandlungen schwebt, auf - das peinlichste empfunden,
und zum anderen sind wette Kreise des Volkes von der ern¬
sten Sorge erfüllt , daß es die deutsche Diplomatie an der
einem so geriebenen Gegner gegenüber dringend erforder¬
lichen Zähigkeit und . Entschiedenheit fehlen lassen könnte.
Diese Sorge , die hoffentlich durch die Taten unserer Diplo¬
matie widerlegt werden wird, findet ihren Nährboden ge¬
rade in der undurchdringlichen Zurückhaltung der leiten¬
den Kreist, die den wildesten Gerüchten Tür und Tor
öffnet . Ist doch die jetzt eingetretene Pause in den
Verhandlungen vielfach als deren Abbruch gedeutet
worden , wobei jedenfalls das eine als feststehend anzusehen
ist , daß seit der sogenannten Annäherung über den prin¬
zipiellen Standpunkt „ das Ganze halt " gemacht hat .

Einigermaßen ungeklärt sind die Meinungen auch
noch darüber , ob und inwieweit das nach recht langwieri¬
gen Verhandlungen zustande gekommene deutsch - rus¬
sische Abkommen über Persien und die Bagdadbahn
die einigermaßen gespannte internationale Lage zu Gunsten
Deutschlands beeinflussen wird . In dem Vertrage selbst
ist über eine solche meitergehende Bedeutung nichts ent¬
halten , und die Offiziösen hüben und drüben befleißigen
sich auch in dieser Beziehung eines korrekten Still¬
schweigens. Immerhin wird man aber der Tatsache , daß
während des schwebenden deutsch-französischen Konfliktes
überhaupt eine Abmachung mit dem Alliierten Frankreichs
zustande gekommen ist, eine gewisse Bedeutung zuerkennen
müssen, und diese Auffassung gewinnt an Wahrscheinlichkeit
Lurch den nur schlecht verhehlten Mißmut , mit dem man
sowohl in Frankreich wie in Großbritannien die deutsch¬
russische Verständigung begrüßt hat .

Das entgültige Schicksal der Bagdadbahn und
vor allem deren Fortführung bis zum persischen Meer¬
busen hängt freilich nicht nur von der Türkei , wo die
chronische Kabinettskrisrs soeben zum Rücktritt des Mi¬
nisters des Nutzeren Rifaat Pascha geführt hat , son¬
dern vor allem auch von der englischen Regierung
ab, die sich bei ihrer Betreibung der Bagdadbahnfrage
bisher weniger von den politischen und wirtschaftlichen
Notwendigkeiten als von dem nicht zu besiegenden Uebel -
wollen gegen Deutschland leiten ließ, wie es auch jetzt
wieder in der Behandlung zu Tage tritt , welche die eng¬
lische Presst der Affäre des angeblichen Spions Tr .

Ist die Zeit auch hiugefiogen.
Die Lrinn 'rung weichet nie :
Als ein licbter Regenbogen
Steht auf trüben Molken sie.

U HIand .

Doraliese von Freilingen .
Don Helene von Müblau .

221 Nachdruck verboten .
(Fortsetzung .)

Zwei Tage später — — und Doraliese fuhr zum
Bahnhof , um Mix , ihre kleine, und wie sie von sich selbst
geichrieben hatte — crostbedürsttge — Schwester Nix ab¬
zuholen .

Mit niemanden hatte sie gesprochen in diesen zwei
Tagen , die jetzt sehr bleich usid sehr ernst aussthende
Doraliese . In ihrem Zimmer hatte sie gesessen — hatte
— ein Unwohlsein vorschützend — ganz ihrer Gewohnhett
entgegen — »alles gehen und liegen lassen, wie es wollte —
hatte schwere — dumpfe Gedanken in ihrem Kopf um--
hcrgewälzt — hatte Entschlüsse gefaßt und wieder ver¬
worfen — war erst stark und trotzig — dann schwach
und zuletzt doch wieder stark geworden und nun fuhr sie
zum Bahnhof und bemühte sich, des letzten Restchens Kum¬
mer Herr zu werden.

Es hatte doch schon manchesmal ein Stein auf ihrem
Weg gelegen, über den sie nicht hinweg zu können geglaubt
hatte — - - aber da erinnerte sie sich eines Wortes , fdas
einmal jemand — ah — sie wußte nun auch wieder^
wer — zu ihr gesägt hatte : „ Wenn sich uns ein Stein
in den Weg legt, Fräulein Doraliest —" hatte der gesagt
- - „ warum müssen wir dann nrit aller Gewalt über
den Stein lausen wollen ? Führt kein Weg über den
Stein - so gibt es doch ganz gewiß Nebenwege, die um
ihn herum sichren . Tie Hauptsache ist doch — ein erstreb¬
tes Ziel zu erreichen. Das „ wie" kommt erst in zweiter
Linie !"

In , so sprach der Pfarrer — — sie lächelte und
während sie noch über den Sinn dieser , seiner Worte rrach-
grübelte — hörte sie ein freudiges :

Schulz zu Teil werden läßt . Recht gedämpfter Natur
ist die Befriedigung, , die man im Britenreiche Wer die
endlich erzielte Beilegung des Eisenbahner¬
streiks zur Schau trägt , denn einmal waren die Opfer
dieses Kampfes gewaltig , zweitens ist das Streikfieber Noch
keineswegs erloschen , und drittens scheint dieser Arbeiter¬
krieg einen politisch vielleicht noch recht bedeutsamen Keil in
die liberale Mehrheit des Kabinetts Asqutth getrieben
zu haben, sodaß die ohnehin schwierige politische Lage
in England dadurch noch verwickelter wird .

Recht verworren und unklar sind auch noch immer
die Zustände in Persien , wo der Vxschah den eng¬
lischen und ruGischen Meldungen zufolge abwechselnd auf
dem Vormarsch und arkf dem Rückmarsch , geschlagen und
siegreich , tot, verwundet und lebendig . Mit umsv grö¬
ßerer Befriedigung ist es begrüßt worden, daß man jetzt
endlich beruhigende Gewißheit Wer das Schicksal des schon
halb verchsollenen Ingenieurs Richter erlangt har, der,
wenn er nach diesem Quartal der Qual „ vom hoh 'n Olymp
herab " in den Schoß seiner unterdessen um ein Mitglied
vermehrten Familie zurückgekehrt fein wird, jedenfalls ha
Zukunft dem Motto huldigen dürfte : Und in Jene lebt
sichs bene !

Deutsches Reich .
Entschädigung der Sei Müllheim

Verunglückten .
Tie Entschädigung der bei der Eisenbahnkatastrophe

verunglückten Personen oder deren Angehörigen soll, wie
man hört , von seiten der Bahnverwaltung zum großen
Teile bereits erfolgt sein . Mit einigen andern , noch nicht
Entschädigten , sind Verhandlungen angeknüpft, welche, wie
man hofft, zu einem für beide Teile befriedigenden Ab¬
schluß führen werden . Prozesse werden dennoch kaum
zu vermeiden sein , da einzelne der damaligen Passagiere
horrende, übertriebene Forderungen an den Msenbahn -
siskus stellen. Um ein Beispiel herauszugreifen : ein junger
Mann , der nicht die geringste Verletzung erlitt , verlangte
sage und schreibe 25 000 M ( !) mit der Begründung , seine
Nerven seien durch den ausgestandenen Schrecken derart
mitgenommen , daß er jedenfalls einen Berufswechsel vor¬
nehmen müsse . Wenn von den Mitfahrenden , die keine
oder nur unbedeutende Verletzungen davon trugen , jeder
derartige Ansprüche stellen wollte , müßte rund eine Mil¬
lion ausbezahlt werden, ungerechnet die Summe , welche
für die zur Vergleichung der zu Recht bestehenden Forder¬
ungen aufgewendet werden muß . Die Generaldirektion
hat in entgegenkommender Weise den Verwandten der Ver¬
letzten , die sich noch im Müllheimer Krankenhaus be¬
finden,- zum Besuch freie Bahnfahrt bewilligt . Don den
bei dem Unglück verlorenen Gegenständen lagern nur noch
wenige in Müllheim , die andern sind meistenteils durch
die rechtmäßigen Eigentümer äbgeholt worden .

Das Francnturncn in der deutschen
Turnerschaft.

Unter allen Abteilungen der deutschen Turnerschaft
hat die Abteilung Frauenturnen im letzten Jahr die stärkste
Zunahme aufzuweisen . Während bei allen anderen Zahlen
die Zunahme 6 bis 7 Prozent betrug , stieg die Zahl der
Vereine , die das Frauenturnen betreiben, um 11 Prozent ,
auf 1600 Vereine , die Zahl der Turnerinnen um 9,4
Prozent , sie beträgt jetzt 58,477 Damen , die der Vortuncr -
innen um 14 Prozent , jetzt 3454, und die Zahl der Turn¬
zeiten um 8,2 Prozent . Diese Zahlen werden sich im
kommenden Jahre noch bedeutender erhöhen, da nunmehr ,
auch selbständige Frauenabteilungen der deut¬
schen Turnerschasi angegliedert werden können

»

Das Kaifermanöver 1911 .
An dem diesjährigen K aisermanöver nehmen das

Gardekorps , das 2 . Armeekorps und das 9. Armeekorps

„Guten Tag , Baroneh — guten Tag , verehrtest« Ba -
roneß !" und, das Gesicht glütübergossen von Verlegenheit ,
ließ sie die Pferde halten und schlug in die dargebotene
Hand ein, um im nächsten Augenblick, über sich ! selbst er¬
zürnt — die ungewollte Freundlichkeit zu bereuen.

„Ich habe nicht einen Augenblick Zeit !" sagte sie fast
unhöflich — „ ich hole Alix von der Bahn ab . Adieu,
Herr von Pirono !

" — und die .Pferde ' zogen an und
sausten in schnellstem Tempo dahin .

Ter junge Pfarrer blickte ihr nachSchmerz und
Groll im Gesicht .

Nein — er war kein Heuchler — kein eitler Narr
— er liebte dies schöne, herbe MAdchen — und ihre
Zurückhaltung — ihre Schroffheit , die an Feindschaft
grenz-re, vermehrte nur seine Belehrung — seine Wünscht
— seine Begierde nach ihr — — —

Und nun Wix im Herrenhaus von Freilingen ! —
Mix — schlank, blond rosig — elegant — lachend „und
Plaudernd !

„Dvlieschen , süßes, einziges Mütterchen !" hatte sie
die Schwester begrüßt — „ nun bin ich da — und hier
übergeb' ich dir Dolly — ' die kleine Taube — ich will
nichts von ihr wissen, solang du ftrr sie sorgen kannst —
und meinen Kummersack den mach' ich erst ausi wenn ich ein
bißchen warm bei euch geworden bin . Fürs erste wollen
wir mal lustig sein — und das Leben nehmen, wie es ist
— nach Freds Devise — was ? Wie Hab ' ich mich nach dir
gesehnt, Dolieschen — wie schrecklich nach dir gesehnt
— — So — aber nun sag' du auch mail nen- Ton —
aber nicht gleich was TrMjrig -es — was ? Das Traurige
kommt immer von selbst — sagt Fred — die .Lustigkeit läßt
sich suchen !"

Und Do liefe lächelte zu all dem, wne man zu den
Torheiten eines Kindes lächelt, auch wenn das eigene
Herz schwer ist — ; sie hielt das kleine Dollypüppchen^
ihr Patenkind auf dem Arm, und hatte Alix die Zügel
überlasten .

Mitten im Blumengarten stand der Baron und eilte,
als er des Wagens ansichtig wurde , seiner Tochter ent¬
gegen .

„Pappi — lieber , herziger Pappi !" Sie warf ' die

teil . Das Gelände des Kaisermanövers erstreckt sich nördlich
vön Berlin und dürste östlich von der Oder , westlich Vvr
einer .Linie Wismar -Schwerin und der unteren Wbe be¬
grenzt werben . Tie Manöverleitung wird in der
mecklenburgischen Stadt Woldegk ihr Hauptquartier auf-
schlagen , und dort wird auch ein erweiterter

'
Wetterdienst

für die Luftfahrzeuge eingerichtet werden . Von Flug¬
zeugen werden nach der „ Allgemeinen Armee-Eorrespon -
denz" auf jeder Seite ein Luftschiff , und zwar M . L.
und acht Flugmaschinen , auf der einen Seite nur
Eindecker, auf der anderen Seite nur Zweidecker , Mit¬
wirken. Zivil -Flugmaschinen werden keine dienstliche Ver¬
wendung finden . Es follän auch sonst bei dem Kaisermanö¬
ver alle bisher erreichten technischen Fortschritte tun¬
lichst nutzbar gemacht werden . Für den Schiedsrichter¬
dienst werden besondere .Lichtsignal-Trupps gebildet und
neben den Korp-sTelegraphenleitungen werden noch meh¬
rere Funkenstationen eingerichtet werden und mit
den Luftschiffen in Verkehr treten . Tie inzwischen vollendete
Ausrüstung der Infanterie -Truppen mit Fernsprech¬
geräten wird im diesjährigen Kaisermanöver zum ersten
Mal zur Geltung gelangen .

Eine wichtige Rolle soll den Kraftwagen zufallen .
Nicht nur , daß die Verpflegung der Truppen und Pferde
durch Krastsahrlastzüge durchgeführt wird, auch die Be¬
förderung der fremdländischen Offiziere soll durch Kraft¬
wagen geschehen, und ebenso sollen den Generalkommandos
und den Schiedsrichtern Kraftwagen zur Verfüg¬
ung stehen . Ferner sind Automobil - Omni¬
busse , die je 50 Mann fassen und in der Stunde 28
Kilometer zurücklegen können, zur Beförderung von Trup¬
pen zu taktischen Zwecken vorgesehen.

*

Ingenieur Richter .
Tie Nachricht Wer die Befreiung des Ingenieurs

Eduard Richter ist in Jena mit freudiger Genugtuung ,
ausgenommen worden . Frau Richter erhielt vom deut¬
schen Konsul in Salonik folgendes Telegramm : „ Inge¬
nieur Richter ist befreit, befindet sich in Tlassona .

" Mit
diesem Telegramm stimmten auch die bei dem Zeißwerk dom
Auswärtigen Amt in Berlin eingegangenen telegraphi¬
schen Nachrichten überein , sodaß sich die anfangs gehegten
Zweifel bald in frohe Zuversicht verwandelten . Schon
vor einiger Zeit war die achtzigjährige Mutter
des Entführten zu dem Entschluß gekommen, eine Reise nach
der Türkei zu unternehmen , um sich persönlich Gewißheit
über das Schicksal ihres Sohnes zu verschaffen. Infolge¬
dessen war in Jena ein Komitee zusammengetreteu,,
das in mehreren Sitzungen beratschlagte, auf welche Weise
am sichersten und raschesten Hilfe gsbracht werden konnte .
Nachdem man mit dem Auswärtigen Amt in Berlin Fühl¬
ung genommen, reiste vergangene Woche ein Vertrauens¬
mann nach Salonik , um bei dem dortigen deutschen Kon¬
sul vorstellig zu werden . In Salonik hegte man bereits
die Ueberzeugung, daß es in aller Kürze gelingen werde,
Gewißheit über den Aufenthalt Richters zu erlangen . Um
die Nachforschungen nach Richter zu unterstützen, sind auch
dem Auswärtigen Amt von privaten Seiten nicht -unbedeu¬
tende Summen zur Bersiigung gestellt worden .

Nach Depeschen des Muteffarifs von Serfidscha
und des Kommandeurs der Division von Kasan erklärte
Ingenieur Richter bei seiner Ankunft inElassona , er
habe zunächst einige Tage auf türkischem Gebiet in der
Umgebung des Klosters Sparpos verbracht und sei später
auf griechisches Gebiet übergeführt worden, wo er in den
Dörfern Misalar und Karapunar bisher verborgen ge¬
halten worden sei. Gestern Nacht sei er von den Räu¬
bern bis zur Grenze geführt und sodann freigelassen wor¬
den. Ein Lösegeld wurde , wie die Depeschen im Gegensatz
zu der Meldung aus Salonik besagen, nicht entrichtet, nur
soll Richter den Räubern von Deutschland aus eine ange¬
messene Summe senden.

Jena , 25 . Aug . Die Familie des Ingenieurs
Richter ist nach einer Meldung des Berliner Lok . -Anz.
bis jetzt noch ohne jede direkte Nachricht von dem

Zügel dem hinzug -ekomnrenen Stalljungen zu — sprang
aus dem Wagen , flog dem alten Herrn in die Arme und
küßte ihn auf beide Wangen .

„Ordentlich jung geworlden !" sagte sie dann . „Monde'

'gelockte Haare — leuchtende Augen — rosige Haut — Fred
'

ist ein Waisenknabe gegen dich ! Was ist denn mit unsirm
schönen , jungen Pappi geschehen ?"

Der Baron
'
streichelte hem kleinen Enkeltöchtevchen .

Wer die weißblonden Haare — forschte dabei für die Länget
einer Sekunde in Doralieses , Gesicht — Re wie zerstreut
an ihm vorWersahbot seiner Tochter Mix den Arm'

und führte sie ritterlich und lächelnd ins Hans !
Und so ging eine Woche des Zusammenseins dahin,

tyrannischer Herr — 'halb' ängstlicher SUave — heute oben¬
auf — und morgen in düsterem Brüten versunken — 'Dora¬
liese, zwar beherrscht, Hoch bleich und ein wenig angtt
griffen und Nix hin und her schwankend — ihrer allen
Art folgend — heut dem Vater und morgen her Schwest-
ster anhängend .

Sie hatte nun doch all das '
Unerfreuliche , von dem

sie gern verschont geblieben wäre, erfahren — — die
Ungewißheit , wie die Hypothekengellder beschafft werden
sollten — das Barons plötzliche erwachte Energie — Dora-

sieses Sträuben gegen die Abgabe der Neckar an die Pirvuss
»nd — —

Nein , .das letzte .ahnte sie - -nur — davon hatte nie¬
mand zu ihr gesprochen — so -oft sie auch versucht hatte,
Üwas Definitives aus hem sonst so mitteilungslustigen
Pappi herauszubekommen — bis es dann eines Morgens-
das ganze Haus erfuhr !"

(Fortsetzung solch -)

— Ein würdiger Sohn seinesVaters . Ad¬
vokat (in der Kneipe) : „ Karl , wenn 'Mama dich singen
sollte, wieviel ich! getrunken habe.

" — Söhn che n :
gen darf ich nicht, Papa ; — .aber sich kann ja auf Gnnw
der verwandtschaftlichen Beziehungen , hie Mischen uns ge¬

stehen , das Zeugnis verweigern !"
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